
Steckbrief Rainer Kollmar  

I. Welche Eindrücke haben Sie von der Bewegungsakademie? 
 

•   Inspiration durch unterschiedliche Berufsgruppen mit  
verschiedenen Standpunkten à Neue Einsichten bzgl. der Erkrankung  

•   Gelungene Auftaktveranstaltung als ersten Schritt für das Kennenlernen  
und den Austausch der einzelnen Arbeitsbereiche 

•   Herauskristallisierung einzelner Arbeitsgruppen mit gemeinsamen  
Ideen/Zielen für die nächste Bewegungsakademie  

•   Ziel erreicht, die unterschiedlichen Berufsgruppen zusammenzubringen  
 
II.  Haben Sie neue Ansätze oder neue Ideen kennengelernt? 
 

•   Diverse neue und spannende Ansätze durch neue Kontakte,  
wie z.B. die Sing- und Tanztherapie  

•   Kreierung eines sich selbst finanzierenden Projekts bzw. 
Stand-Alone Projekts vorstellbar  
à Wichtige Frage für zielführende Umsetzung:  
   „Wer stellt die finanziellen Mittel für das Projekt/die Betreuer  
     zur Verfügung?“ 
à Als zusätzlicher Nebenjob nicht realisierbar 
 

III. Haben Ihnen die von uns erstellten Steckbriefe geholfen? 

•   Nicht erhalten, evtl. in den E-Mails untergegangen 
•   Durch Spontanität trotzdem zielführende Gespräche 
•   Kein Problem durch offene und redefreudige Teilnehmer/innen 

IV. Planen Sie mit den neuen Kontakten weitere Schritte? 

•   Bestehender Kontakt zu den Teilnehmer/-innen 
•   Einbringung eines Vorschlags bereits erfolgt; Abwarten, ob Projekt sich  

zu etwas Handfestem entwickelt 
•   Ziel: Stand-Alone Projekt in kleinem Format groß zu machen und es auf ein 

evidenzbasiertes Level zu bringen  
à Einbeziehung der Krankenkassen zur finanziellen Unterstützung notwendig 

•   Zweite Bewegungsakademie müsste zielorientiert sein und neue  
Strukturen hervorbringen, die finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten  
inkludieren 

V. Wie haben Sie ihren Tandempartner in der Akademie erlebt? 

•   Sehr bereichernde Erkenntnisse für zukünftige Ansätze 
•   Mögliche Beraterfunktion für Projekt aufgrund seines Erfahrungshorizonts  

VI. Weitere Fragen  

•   Thema unseres Wiki-Projekts im Seminar  
à Einladung ins Klinikum Darmstadt  
à Beobachtung von Parkinson Patienten in verschiedenen Stadien 



Profile Rainer Kollmar  
 
I. What are your impressions of the Movement Academy? 
 

•   Inspiration by different professional groups with different points  
of view à New insights regarding the disease 

•   Successful kick-off event as a first step in getting to know each other 
and the exchange of individual work areas 

•   Development of individual working groups with common  
ideas/goals for the next movement academy 

•   Goal achieved to bring together different professional groups 
 
II. Did you get to know new approaches or new ideas? 
 

•   Various new and exciting approaches through new contacts, such as 
 the Singing and Dancing Therapy 

•   Creation of a self-financing project or Stand-Alone project conceivable  
à Important question for purposeful implementation: 

                 "Who pays for the project/supervisor?" 
            à Not possible as an additional part-time job 
 
III. Did the profiles created by us help you? 
 

•   Not received, possibly lost amongst other e-mails 
•   Still working well based on spontaneity 
•   No problem thanks to open and talkative participants 

 
IV. Are you planning further steps with the new contacts? 
 

•   Existing contact among the participants 
•   Submission of a proposal already took place; waiting if project itself 

developed into something tangible 
•   Goal: Building a Stand-Alone project in a small format and bring it to  

an evidence-based level 
à Involvement of health insurance necessary for financial support 

•   Second movement academy should be goal-oriented and produce 
new structures that include financial support opportunities 

 
V. How did you experience your tandem partner in the academy? 
 

•   Very enriching insights for future approaches 
•   Consultant function for project based on his horizon of experience 

 
VI. Further questions 
 

•   Theme of our Wiki project in the seminar 
à Invitation to the Darmstadt Hospital 
à Parkinson's patients seen at various stages 

  
  


